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34b Randbemerkungen

Theateriritiler der B a r b e st e ch u n g mit einer einzigen Ausnahme
unzugänglich seien. Auf die Aufrage Großmanns, wen er mit dieser Ausnahme
meine, antwortete Jacobsohn in Nr. 26 seines Blattes: „Nach meinen
Feststellungen i st dic eine Ausnahme Herr Stefan Großman n,"
Es ist uns bekannt, daß es später zwischen den beiden Kollegen vor einem
Presseschiedsgericht zu einem Vergleich kam, ES ist uns aber auch bekannt,
daß Herr Großmann seine Klage gegen den Herausgeber der „Deutschen
Rundschau", in der ihm ebenfalls Bestechlichkeit vorgeworfen worden war, zurückzog,
nachdem derselbe erklärt hatte, er habe keine Bestechung durch Erzberger
behauptet, — Wir wollen uns aber nicht länger als nötig in den Niederungen
der Großmann'schen Angelegenheiten bewegen. Seine» Charakter möge Herr
Großmann aus seinen eigenen Worten Heranslesen, Wendungen wie die vom
„lausbübischen mit Dreck bewerfen" kann er ruhig als
Kennzeichnung seiner ganzen journalistischen Tätigkeit auf
fich selbst beziehen, Sie sind dann richtig augewandt. Im übrigen
aber lasse er die Finger von unsern schweizerischen Angelegenheiten, Jn sie
hineinzureden, geht ihm wirklich jede Berufung ab,

Zürich, Anfang August 1927,

Dr, Hans Oehler
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